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Kurze Origina l mittei l ungen 

Beachtenswerte Pilzfunde in der Umgebung von Guttau 

VOll HEINRICH DÖRFELT 

Während entomolog ischer Exkursionen in de r Umge bung von Guttau konn­
ten nebenbei von Greifswalder Studenten Mitte Juli 1969 rund 130 Pilzar ten 
bestimmt werden. 

Ei nige diese r Arten können als Seltenheiten der Pilzflora bezeichnet wer­
den, andere s ind durch ihre Häufigkeit oder Üpp ig keit e nvä hnenswcrt. Die 
!lle islen der allgeme in verb re iteten Pil ze so llen. obwoh l sie fl oristisch viel ­
ie:cht n:cht uni nte ressant sind, in diesem Hahmen nicht e rwä hnt werden . Für 
~ ve l1tuclle floristi sche Belange wurden sie notiert, und z. T. s tehen auch Bc­
legcxs ild,-a te in den Herbarien der Studenten zur Verfügung. 

Us tililg ini.lceile 1 

Uslilago lI11da (jENSE N) HOSTHU P; "llIf I-fordelllll ull!gare L, (Wintergers le) 
14. 7. 1969; Feld zwischen dem Eisenberg und ele m Guttaue r Auwald. Es über­
raschte der s tilrke Befa ll , der stellenweise etwa 2 u'u der Pflanzen betrug. Leg. 
et det. H. DÖHFELT; Beleg im Herb. H. DÖHFELT 

Helvel laccae 
C y a I h j p 0 cl i a 111 {/ C l' 0 P 11 s (PERS. ex FR.) DENNTS 

19. 7. 1969; zwischen Commerau und Lieske, am Ufer eines der zahlre ichen 
Teiche unter QIIcrclIs, Rlzal1llllls. PopIIlllS, Ainus und Bel ll!a zwischen dem 
Ufer und dem angrenzenden Pilllls-Forst. Leg . 1-1 . DÖRFELT. det. E. H. BENE­
DIX ; ~clcge im He rb. E. H. BENEDIX und im Herb, 1-1. DOHFELT 

Erysiphaceae 
/VI i C r 0 S P Iz {/ e r a (/ I p /l i l 0 i des G1U FFON et MAUBLANC; auf Qllel'ws 

robll l' L. 21. 7. 1969; Pilllls-Forst zwischen Wartha und der Siedlun g Ziegcnfauzc, 
auch zwische n Lö mischau und Ziegenfauze sowie an anderen Orten. Es üb~r­
raschte der sehr s tarke Befall. Am Waldrand de r Kicfe rnwälder bei Lömischau 
und Wa rtha waren steJ!e nweise a lle Stieleiche!1 befallen. die als Unterwuchs im 
Forst stehen. Oft war der Befall so s tark , dafj die Eichen vöJli g wie mi t Mehl 
überstäubt aussahen. Da Microsplwera a!phitoides auch a n e rwachsenen Eichen 
grol;e Schäde n veru rsachen kann (BLUMER (1 971]) , erscheint eine Bekämpfung 
ra tsa m. Leg. et dN. H. DÖ RFELT ; Beleg im Herb. H . DÖRFELT. 

I Di e Abgrenzullj.! tie r Klassen. Orclnun g und Familien wurde im Sinne von v. All,'"' 
(l!JG7) vorgenommen. 
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ClavicipitJ.ccac 
Claviccps purpurea (FR.) TUL; au f Secale cereale L. 
17. 7. 1969; im Teichgeb iet süd-südöstli ch Lömischau am Ra nde eines abge­

lasscnen Zuchllciches. Nur wenigc Quadra tme ter waren locker mit- Roggen 
bcwachsen. der t~efa ll betrug ca. 90 H" der Pfla nzen . 
LCJ. cl det. H . DÖHFELT et j . PELCZ; Bclegc im Hcrb. H. DÖRFELT. 
20. 7. 1 ~69; a m Südufer des ~assach e l' -Tci ches. a uf cinze:nen Hoggcnpflanzcn 
in ::: inc ill Wc izen feld (Befall des Hoggcns ca. 30 j l 11. am Weizen konnte kein 
Befall festgcstc llt werden); leg. el det. H. DÖRFELT et C. ROHRßACH . Belege 
im Hcrb. H. DÖRF ELT. 
21. 7. 1969; zwischen Wartha und Ziegenfauze. im Roggenfeld (Befall: ca. 2 % ); 

Icg. c l det. H. DÖHFELT. 
Die Fundorte stell en nur e ine Auswah l dar. Es überraschte dCI' starkc Befall. 
I n gcschlosscnen Roggen feldcrn zcigt sich ein prozentual niedrigerer Befall 
a ls in den iso licrtcn Roggenbcs tänden . Beobach tet und a ls Bclege gesammelt 
wurden nur die Sclcrotien des Pilzcs in den Roggenähren. 

E P i C 11 10 e I .V p 11 i 11 (l (PERS. ex FR.) TUL.; auf einer Poaceae 
18. 7. 1969; Kleinsaubc l' ni tz, Waldrand an der Sandgrube (auf de r sog. 

~ Ol'ch idecnwiese~). au f dem Hahn cines unbcs timm baren Grases de r Familie 
Poaceae; leg. et det. H. DÖRFELT, Bekg im Hcrb. H. DÖRFELT. 

Hyme nochae taceile 
P.vc11 o porlls ci llllabarillll s (jACa. ex FR.) KARST. 
13. 7. 1969; Guttau. Lömischau, Wa ld be i deI' Siedlung Ziegenfauzc a n abge­

fa ll cncm Bell/la-Ast in dcr Hcide; leg J. PELCZ det J. PELCZ ct H. DOR­
FELT; Belege im Herb. j . PELCZ und im Hcrb. H. DÖRFELT. 
19. 7. 1969; Guttau; Halbendorf. zwischen I-Ia lbendorf und Nelldo rf. westlich 
dcr St-raJje an abgefa ll cncn O lierCl/s-Zweigcll und -Ästen2) unte r einer alten 
Eiche neben eincr Pil1Us-Schonllng ; Icg. C. ROHRBACH , H. OÖRFELT e t J. 
PELCZ. det. 1-1 . DÖRFELT ; 8eleg im Herb. H. OÖRFELT. 
19. 7. 1969; Guttatl; NClldorf, ca. 1 km westlich Ncudorf im trockenen Kicfcrn­
Fo rs t. an abgef~\lI c ll ell1 Bellt1a-Ast; leg. J . LODKE. det. H. OÖRFELT; Bcleg jm 
Herb. I-I. OÖHFELT. 
Daraus ist crsichtlich , da!} dcr Pil z im Geb iet Ulll Guttau offenbar ni cht sel­
ten is t. 

Po lyporilceae 
pi p l 0 p O l' 1f 5 CI 1f e l' c i 11 U 5 (SCI-IRAD. cx FR.) PILAT; a n Quel'clIs spcc. 
14. 7. 1969; a m Eiscnbe rg bci Gu llau. ein Fruchtkörper an cine r Icbenden 

Eiche (Qerc1fs ralmr L.l) leg. H . DÖ RFELT; ein Fl'Uchtkö l'pc r an einem 
QuerclIs-SluIllPf. leg. j . PELCZ. Dcl' Fl'uchtkörp :: 1' vom OllerclI s-Stumpf ging 
vcrloren. 

l D ie Fl'uchtJ<ü I'PCI'I; I'ö{lc nimmt pmpo l'llonaJ ZU I' Dicke der Zweige ab. 

] Die BWtte l' eies Baumes deute n darnu f h in. daß cs sidl um ei nen Bas lal'd vo n 
Qu . robur I~. und Qu. Ju! !rac(1 (l\'l.J-\ 1. ... r .) LIEI3L. handel n k ö nntc, FliichlC warcn noch 
n icht ausgeb il d et. 
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KREISEL (1961) bezeichnel die Art als ..in Deutschla nd sehr se lten in alten 
Eichenbes tänden", l AHN (1963) schreibt: "Er gehört zu den seltensten euro­
pä ischen Porlingen und ist in Deutschland nur wenige Ma le gefunden wo r­
den,~ Da l'aus lä ljt s ich erken ne n, dalj der Fund vo m Eisenbe rg durchaus be­
achlenswert ist. Wegen de r Selte nheit der Art se i im Ansch!uJj eine Besch rei ­
bung des Fruchtkör pe rs gegeben, 
Leg, H. DORFELT et J. PELCZ, dcl. H. DÖRFELT et H, KREISEL, Beleg im 
Herb, H. DÖRFELT. 

Besch rei bung dcs FI-uchtköl'Pcrs: 

Gestnlt: D er F nlcht k öq>el' e rwccln vore rst den Eindnlck ei n es blassen L ebe l'pil zcs . 
e r ist seitlich ges t ielt, zungenröl'mlg, weich fleischi g: (besondel'S nm Rnnd) und ilU1' 

zu m Stie l hin etwas ziihe r , 

Ausm aße: Gesamllii n ge 7 em: Llinge des fe i'lilen T ei l es 'LU cm: Breit e an d e I' 
bre itesten Stell e des H utes 3,!J cm, ;Im Stiel 1,(; cm : H ö ll e d es fenll en Teiles (eliel,sl e 
Stelle) 1.9 em (von hiel' aus zu m fnst sch al'fcn lI ull'und dünne/' w cnlcndl. ei es St :c­
les 1.-1 cm, 

Obcr sehe : gew ölbt. nm Hancl e rauh. in der Mille fast glatt, VOl'derknn te bribn­
lich mit violettem Einschlag. ~';1J'bintel\si t ät ZUI ' bl'äunlichweißen Mine abne lllHend, 
Stiel h ell kastnnicnbnlUll, ohne viole tten Einschlag. 

TI'amn: Hut lind Röhrentrnma wclß (nm Trockensti.\ck), frisch leichI ,'ötend (nlir 
im Stiel beobachtet), frisch wclchflelschig, trocken bl'öckelig. 

H ymenopho l': Unterseite d es H ut cs cb en. Poren abst;1ncl sehr vnl'label. in d eI' Mi t tf' 
d es H uICS z, B, bis 2 nlln Zwischenraum zw isch en zw ei Po r en. dicht daneben ;! Po­
ren pro mm~, in gut ausgebildeten Pnnien meist 10-15 Por en pro mm~ : 

Fal'bcnspicl des l-I ymcnopho r es (Aufsicht) vo n braun (Hnnd) übcr br.'jun­
l ictnvcHl bis zu einem ziemlich int en siven Gelb (Mitt e): I .... litte und n;ll1c\ stLirk er iN· 
fi il 'bl al s die d :lzwisch enllcg'en d e Zone: Böllren I{ul'z , bis Z,5 mm, Durchmesser ci,'!, 
Höhrcn IOO-liDU " m: m c.JSl 20D-:lOO l,m: Hiihrell leich t vo n d eI' 1-lulll'anla lösbar, 

Sporen: lnng ellipsoi d bis nahezu spindelig, an ei nem Pol oft m ehl' \·eI'SCh lllii1~,.t. 

dann sch mal k eulc nfönllig, im D UI'ch licht farblos 1.5-1l.5 2,5-3,5 mm, 

Ocr ve r lorengegangcne F'nlclukürpcr vo m Quel-c\ls·Stumpf wa l' g rößei', der 1-1 .1\ 
(im Verhiiltnls zur Länge) breite!', Cl' \\,;11' jünger, und dns I-I Ylllcnopho l' wal' n ur 
w enig ausgebildet. Ocr F I"UcIHko l'PCI' \\'ar \'ollig \\'eich flelschig auch im St iel n icht 
ztih. 

Bo!e taceac 
Xe roeo I1lIt 5 s]Ja d i c e 11 s (FR,) aUEL. 
14, 7, 1969; a m Eisenberg bei Cut(au, ~ iidexp:lIl :e l'te r Ha ng. in einer Pit/llS­

Scho nung, Die Art scheint im Hüge lland und Mittelgebirge ni cht selten zu sein , 
wi rd abc r wohl oft mit Xel'OC011l1iS slIbl o l1lellloslIs (L, ex FR.) aUEL. vcrwech· 
se it , Leg, M, Meier. dcL 1-1 , DÖRFELT; Beleg im He l'b, H, DÖRFELT, 

CO l'l'i na l'i aceae 
Caler ill Cl lib i i cys lis (ATK.) K ÜHN , 
19, 7, 1969; ca. 2 km no rdös tli ch Commerau, Vel'landungsmoor (Zwischcn­

moor), zwischen Sphagllutll spec" Fruchtkörper au f den bereits abgestorbencn 
Teilen des To rfmooses aufsitzend. Die Art kOllllllt in den Hochmooren des 
El'zgebi l'ges :wsa mmen mit Ca}e. l' iIlCl pallu/os(l (FR,) KÜHN . und C, sphagllo­
rum (PEHS, ex FR.) KÜI-IN, \10 1' (nach unve röffent lichten Untersuchungen \10 m 

Verfil :>scr). Sie ist VO ll di esen d re i groljhütige ll I-I ~iu b lingen do r t die seltenste 
/1. _1, :1Il o . g, FlIndor~ W ; lI ' si ::: am Exkursionstag di e c inziHe Ca }en'lIa-Art. Leg. 
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G. SC HUMANN. C. RO HRDACH et H. DÖ RFELT, det H. DÖRFELT ; Beleg im 
Herb. 1-1 . DÖRFELT. 

Tr:cholo ma taceae 
M ara S III i u S 9 r a m i n u m (UBE RT) BERK. 
16. 7. 1969 ; ca . 3,5 km nördlich Guttau. Wiese a m Spreeufer. a uf abgcsto r­

bc:~c!l . nicht bestimmbaren Bliitte rn von Gräsern der Famili e Poaceae ; leg. 
et det. I-I. DÖ RFELT : I! elege im Herb. I-I. DÖR FELT. 

Sclerodel'mataceac 
p j 5 0 I i t 11 Il 5 are 11 (/ r i // 5 A Lß. & SCI-I \V . 
l S. 7, 1969; Kl cinsaubern itz. Nordwestu fcr dcs Olba-Teiches. auf Halden un­

tC r Betula. Popuh!s. QuerClls und Rluwmus. z. T. auf nacktem humusarmen 
Eode:l. e ie Art ist im Gebie t der Halden lind Kippen ni cht selten. jedoch bc­
c il' c! ruck te das massenha fte Auftre ten (auf 9 111 2 a n einer Stelle 36 Fruchlkör­
p~I ). Leg. H . CÖRFELT. J. LÜDKE, J. PELCZ. C. ROHRBACH et G. SCHU­
MAN N. de I. I-I. DÖ RF ELT; ßclcve im p. erb. H. DÖ I~ FELT. 

U tCl'n lll l' 

/-\HX .. r. 1\ . von ( 1[1(;7) : P ilz ltu n dC. L 'Jhrc 

H L U !\1 EB. S. (Um, ) : Echte M ehl l tlupllzc (E rys iphnccae) . .J cna 

.' ~\ I-I N. 1-1. (1953) : :\1itt el'Ju rOI)iilscI1C POl'linge ( Pol yporac cae s. Into) und Ihr V ork o m ­
m en In Wcs t fnlcn. - Westr. P il zlJricfc I V. 

KIl E ISEl.. 11. ( ! 9ü l ) : D ie pllytopa t hogenen Großpilzc I~cutscll !ands (ßM'iidiomrCCI!'~ 
mit Aussch luß d cr Rost- und Brnndpilze) .. Jc na 

Anschrift des Ver fassers: 

Hei m'ich DÖl' fc lt 

220 1 K e m n i t z (Krs. Greifswald) 

Kem nitzerha9cn 
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